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Diplomen Friedrichs n. (1198- 1212) (S. 265-278), gibt einen Einblick in die 
Arbeit an <kn DDP. n, deren erster Band 2002 erschienen ist. - Michael 
MEN'ZEL, D.ießens zwei Gesichter-Markt und Stift (S. 279-291), untersucht die 
Vorgeschichte der Urkun<k Ludwigs des Bayern von 1326 für das Stift D.ießen 
{Regesten Ludwigs 3 Nr. 186), bei <kr eine unwirksam gebliebene Verfügung 
seiner Mutter Mathilde von 1302 offenbar e.ine wesentliche Rolk spid.te. -
Gerrrud THOMA, Papstzehnte zur Finanzierung von Kreuzzügen. Zur Erhe­
bungspraxis in deutschen Bistiimern im 13./14.Jahrhun<krt(S. 293-309), macht 
aus der Hs. München, Archiv des Erzbistums B 250 b, eine Aufstellung der 
zehntpflichtigen Einkünfte des Hochstifts Fre.ising von 1310/11 bekannt, die 
auf Anweisung Clemens' V. durch Beschluß einer Salzburger Provi.nzialsynn<k 
fällig geworden waren.- Roland PAULP.R, Wenn zwei das Gleiche sagen. Über­
legungen zum Konflikt zwischen Kaiser und Papst im 14. Jahrhun<krt (S. 311-
323), ordnet den Protest, den Heinrich vn. 1312 gegen die päpstliche Deutung 
seines früher gegebenen iuramenlllm fokliutis als Vasalleneid einlegte, und die 
darauf reagieren& Dekretale Roroani principes Cleroens' V. (MGH Const. 4/2 
Nr. 1165) in die Vorgeschichte des Reichsgesetzes Licet iuris und der Goldenen 
Bulk ein. - Claudia MÄRTL, Wohnen in Pienza. Der Nachlass des Thesaurars 
Giliforte de'Buonconti (t 21. August 1462) (S. 325-344), ediert und aaalysiert 
das Nacblaßinventar e.ines engen Mitarbeiters Pius' n., <kr kurz nach <km 
Erwerb eines Hauses im Zentrum von Pienza verstorben ist. - Martina GJESE, 
Sebastian Ranck (t n. 1528) als Besitzer und Schreiber von Handschriften. Ein 
Beurener Pfarrer im Dienste Maximiliaos I. (S. 345-358). - Jostf KnlMEJBR, 
Vermitt!ungsstntegien mittelalterlicher Geschichte am Beispiel der AU$$tellung 
.Kaiser Heinrich n.• 2002 in Bamberg (S. 367-377). - Am Ende fm<kt sich 
nicht bloß ein Schriftenverzeichnis des Jubilars, son<krn dankenswerterweise 
auch e.in Namenregister. R. S. 

Landesgeschichte als multidisziplinäre Wissenschaft. Festgabe für Pranz 
Irsigler zum 60. GeburtStag, hg. von Dietrich EBELING, Volker HENN, Rudolf 
HOLBACH, Winfried RE!CHERT und Wolfgang SCHMID, T der 2001, Porta·Alba­
V erL, XVI u. 730 S., zahlreiche Abb., Karten, ISBN >-933701-0>-1, EUR 65,50. 
- Von den Bt:iuägen aus der Festschrift für <kn Trierer Mediävisten sind zu 
notieren: Klaus P.ETitY, Der Münzschatz von Idesheim, K.r. Bitburg-Prüm, ver· 
graben nach 983. Ein Beitrag zu seiner Stellung im lotharingischen .Schatzfund­
horizont" des 10. Jahrhunderes und zur frühen Münzprägung in :Bonn (S. 1-21}, 
räumt <km Idesheimer Münzschatz mit seinen 62 M;;nzen aus Nie<krlothrin­
gen, <km mittelrheinischen und Metzer Gebiet den Spitzenplatz unter den 
lotharingischen M;;nzschatzfunden des 10. Jh. e.in, <kr durch <kn Nachweis von 
zwei Veronahalbpfennigen als Prägungen des Bonner Stifts St. Cassius und 
Florentius noch gefestigt wird. - Martin UHRMACHER, .dilecti f.deles nostri?" 
Niederadelige Herrschaftsbildung im 13. Jahrhundert: Der Aufstieg der Vögte 
von Hunolste.in (S. 23-43), und Jutta GRJMIIACH, Zur Territorialpolitik <kr 
Vögte von Hunolstein im Spätmittelalter (S. 45-66), schll<krn, wie die Vögte 
von Hunolstein, die zuerst 1239 belegt sind, im Gefolge des Büeskastler Eri>­
fo\gekriegt und als Vertreter der Salmer Grafen in ihren moselländischen Besit· 


